
 

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung 

Vorlagennummer: STV/0601/2017 
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Datum: 25.04.2017 

 
Amt: Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Aktenzeichen/Telefon: - Al -/1032 
Verfasser/-in: Christopher Nübel - SPD -, Klaus Peter Möller, MdL - CDU -, 

Klaus-Dieter Grothe - Bd'90/GR - 
 
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat  Zur Kenntnisnahme 
Ausschuss für Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr  Beratung 
Stadtverordnetenversammlung  Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Patenschaften für ein sauberhaftes Gießen 
- Antrag der Fraktionen SPD, CDU und Bündnis 90/Die Grünen vom 24.04.2017 - 
 
 
Antrag: 
„Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten, ein Projekt ‚Sauberkeitspaten‘ 
zu initiieren.“ 
 
 
Begründung: 
Insbesondere an den Verkehrswegen, aber oft auch mitten in der Landschaft, liegen 
Verpackungen, Flaschen und anderer Müll. 
Viele Bürgerinnen und Bürger möchten einen Beitrag dazu leisten, um hier 
gegenzusteuern. Hier setzt das Projekt „Sauberkeitspaten“ an. Ähnliche Aktionen, oft 
auch als „Müllpaten“ bezeichnet, laufen auch in anderen Kommunen erfolgreich. 
Idee des Projektes, ist, dass sich Bürgerinnen und Bürger bereiterklären, eine bestimmte 
Anlage, einen Spielplatz oder einen Straßenabschnitt ehrenamtlich nach Kräften sauber 
zu halten und den Müll zu entfernen. 
Der Beitrag der Stadt bestünde darin, benötigte Materialien (Abfallzange, Müllbeutel etc.) 
zur Verfügung zu stellen, die von einem Ansprechpartner in der Verwaltung ausgegeben 
werden; ein jährliches Dankeschön-Treffen könnte Motivation und Bekanntheitsgrad der 
Aktion steigern. 
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Nach der Broken-Windows-Theorie könnte das Projekt auch präventiv gegen neue 
Verschmutzungen wirken. Die Patenschaften sollen keine Konkurrenz zur jährlichen 
Müllsammelaktion „Sauberhaftes Gießen“ sein, sondern sind vielmehr als Ergänzung 
dazu gedacht. 
Mit einem geringen materiellen Aufwand könnte so bürgerschaftliches Engagement 
gebündelt und eine nachhaltige und beispielhafte Verbesserung unseres Stadtbildes 
erzielt werden. 
 
 
Christopher Nübel Klaus Peter Möller Klaus-Dieter Grothe 
SPD-Fraktion CDU-Fraktion Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
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